
 
 

 
Thüringer Landesverwaltungsamt 

- zuständige Stelle nach § 73 BBiG - 
 
 
                   
Seitenzahl (mit 
Deckblatt): 5 

 Kennziffer: 
 
 

 
 
 

Abschlussprüfung im Ausbildungsberuf 
„Fachangestellte/r für Bürokommunikation“ 

 
 

am 17. Mai 2013  
 
 

 
 
3. Prüfungsarbeit: 
 
 

Wirtschafts- und Sozialkunde 

Prüfungszeit: 
 
 

90 Minuten 

Hilfsmittel: 
 
 

VSV Thüringen, Stand: 85. Ergänzungsliefe-
rung 
nicht programmierbarer Taschenrechner 

 
Anzahl der ausgegebenen:   

 

 
 
 
Zeitpunkt der Abgabe: 
 
 

Aufgaben Erreichbare Punktzahl Erreichte Punkte 
1 22  
2 20  
3 24  
4 14  
5 10  
6 10  

gesamt: 100  
 
Bevor Sie mit der Bearbeitung der Prüfungsaufgaben beginnen, prüfen Sie bitte, ob Ihnen 
die Prüfungsaufgaben vollständig vorliegen! Fehlende Seiten oder Aufgaben reklamieren Sie 
bei der Aufsicht! Reklamationen nach Abschluss der Prüfung können nicht anerkannt wer-
den. 
 
Hinweis: 
Vorhandene Tabellen in der Aufgabenstellung können zur Lösung genutzt werden. Weitere 
Lösungen sind ausschließlich auf den ausgeteilten Lösungsblättern vorzunehmen. 
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Kennziffer: 
 

 
 
Aufgabe 1          22 Punkte  
 
Die Firma Meier Systeme GmbH benötigt einen neuen Personal Computer (PC).  
 
Nach einem Angebotsvergleich entscheidet sich der zuständige Sachbearbeiter, das schrift-
liche Angebot (Brief) der Firma DataTec vom 13.04.2013 anzunehmen.  Die Bestellung  er-
folgt am 15.04.2013. Am 21.04.2013 wird der PC geliefert. Die beiliegende Rechnung wird 
per Überweisung am 22.04.2013 bezahlt. 
 
Drei Monate nach Übergabe des PCs funktioniert plötzlich die Festplatte nicht mehr. Es ist 
nicht feststellbar, ob die Funktionsstörung schon von Anfang an vorlag oder durch fehlerhafte 
Bedienung der Meier Systeme GmbH verursacht wurde. 
 
Hinweis: 
Begründungen müssen stets unter Angabe der entsprechenden BGB- Paragrafen erfolgen. 
 
1.1 Begründen Sie, wie lange (Zeitraum) die Firma DataTec grundsätzlich an ihr schrift-

liches Angebot gebunden ist! 
 
1.2 Unterscheiden Sie zwischen dem Verpflichtungs- und Erfüllungsgeschäft und ord-

nen Sie jeweils die maßgeblichen Daten im vorliegenden Fall zu! 
 
1.3 Begründen Sie, welche Gewährleistungsrechte der Meier Systeme GmbH im vorlie-

genden Fall vorrangig zustehen! 
 
1.4 Begründen Sie, nach wie vielen Jahren die Gewährleistungsansprüche der Meier 

Systeme GmbH verjähren! 
 
Gehen Sie für die folgende Aufgabe davon aus, dass die Meier Systeme GmbH die Rech-
nung nicht bezahlt hat. 
 
1.5 Begründen Sie, ab wann (Datum) die Forderung der Firma DataTec verjähren würde! 

Nennen Sie jeweils auch den Beginn und die Dauer der Verjährungsfrist!  
 

Aufgabe 2 20 Punkte
 
Im Einzelhandel lassen immer mehr Kunden ihr Bargeld zu Hause und bezahlen stattdessen 
mit Bank- und Sparkassenkarten (Debitkarten). Auch Rechnungen werden vermehrt über 
Online-Banking bezahlt. 
 
2.1 Nennen Sie je zwei Vorteile und zwei Nachteile, die Kunden bei der Nutzung von 

Bankkarten im Zahlungsverkehr haben! 
 
2.2 Unterscheiden Sie bei der Bezahlung mit der Bankkarte zwischen dem „Electronic-

cash-Verfahren“ und dem „elektronischen Lastschriftverfahren“! Berücksichtigen Sie 
bei Ihrer Unterscheidung Aspekte wie Legitimation und Zahlungsgarantie! 

 



3 
 

 
 

Kennziffer: 
 

 
 
2.3 Nennen Sie zwei weitere Verwendungsmöglichkeiten moderner Debitkarten (z.B. 

der Bankkarte)! 
 
2.4 Erläutern Sie im Zusammenhang mit dem Online-Banking das PIN/TAN-Verfahren! 
 
2.5 Nennen Sie je einen Vorteil und einen Nachteil des Online-Bankings! 
 
2.6 Nennen Sie zwei Bankgeschäfte, die sich über das Internet abwickeln lassen! 
 
Aufgabe 3 24 Punkte
 
Die Konjunkturaussichten für Deutschland hellen wieder auf. Konjunkturindikatoren weisen 
darauf hin, dass das Bruttoinlandsprodukt im Jahr 2013 um 0,9 Prozent und im kommenden 
Jahr sogar um mehr als zwei Prozent steigen wird. Aufgrund der guten Konjunkturaussichten 
sieht der Finanzminister keine Notwendigkeit für weitere Steuersenkungen. 
 
3.1 Definieren Sie den Begriff Konjunktur! 
 
3.2 Zeichnen Sie einen typischen Konjunkturverlauf!  Kennzeichnen Sie die einzelnen 

Konjunkturphasen und achten Sie auf die Vollständigkeit Ihrer Skizze! 
 
3.3 Unterscheiden Sie im Hinblick auf die Konjunkturindikatoren zwischen Früh-, Ge-

genwarts- und Spätindikatoren! 
 
3.4 Nennen Sie zwei typische Frühindikatoren! 
 
3.5 Erläutern Sie in Wirkungszusammenhängen, wie sich eine Senkung der Einkom-

menssteuer auf die Konjunktur auswirken würde! 
 
Aufgabe 4 14 Punkte
 
Ordnen Sie die Ziffern der folgenden Transaktionen der Matrix zu! Hinweis: Berücksichtigen 
Sie nur die jeweils zugrundeliegenden Zahlungsströme. 
 
(1) Die Stadt Musterau bezahlt beim Autohaus Unger die bestellt fünf Dienstwagen. 
(2) Herr Bauer zahlt 1.000 € auf sein Sparkonto bei der Sparkasse ein. 
(3) Das Autohaus Unger zahlt an seinen Mitarbeiter Herrn Bauer am Ende des Monats 

Gehalt. 
(4) Familie Huber aus Österreich zahlt 1.000 € auf ihr Konto bei der Commerzbank in 

Obersdorf (Deutschland) ein. 
(5) Herr Bauer bezahlt beim Autohaus Unger die gekauften Reifen. 
(6) Die Stadt Musterau erhält von der Familie Bartoli aus Genua (Italien) 100 € Bußgeld 

überwiesen. 
(7) Herr Bauer zahlt seine Einkommensteuer. 
(8) Herr Bauer erhält von der Sparkasse einen Kredit in Höhe von 10.000 €. 
(9) Herr Bauer erhält für seine zwei Kinder Kindergeld. 
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(10) Familie Huber aus Österreich erhält von der grenznahen Commerzbank aus Obersdorf 

(Deutschland) einen Kredit. 
(11)   Familie Bauer bezahlt am Ende ihres Italienurlaubs die Hotelrechnung. 
(12) Frau Bauer arbeitet im grenznahen Österreich und erhält am Ende des Monats von 

ihrem Arbeitgeber das Gehalt überwiesen. 
(13) Die Bundesrepublik Deutschland zahlt an die Republik Äthiopien 1 Mio. € für ein Ent-

wicklungsprojekt. 
(14) Die Apple Inc. aus Cupertino in Kalifornien (USA) erhält von der VW AG aus Wolfsburg 

die Überweisung für die gelieferten fünftausend MacBook Air. 

 
 
 

Unter- 
nehmen 

Private 
Haushalte Banken Staat Ausland 

Unter- 
nehmen      

Private 
Haushalte      

Banken      

Staat      

Ausland      

 
 
Aufgabe 5 10 Punkte
 
Die Verankerung der Grundrechte im Grundgesetz ist ein wesentliches Kennzeichen unseres 
demokratischen Systems.  
 
Nennen Sie die Grundrechte mit den entsprechenden Artikeln aus dem Grundgesetz, die in 
den folgenden Beispielen angesprochen werden! 
 

(1) Die Polizei dringt gewaltsam in eine Wohnung ein. 
(2) Der Schulleiter verbietet der Redaktion einer Schülerzeitung einen Artikel zu veröf-

fentlichen. 
(3) In einer Studentenwohngemeinschaft wird bis weit nach Mitternacht lautstark gefeiert. 
(4) Die Stellenausschreibung einer Behörde richtet sich nur an weibliche Bewerber. 
(5) Der Schulleiter einer Regelschule verbietet einer muslimischen Schülerin das Tragen 

eines Kopftuches während des Unterrichts. 
 
 
 

Leistungs- 
empfänger 

Leistungs-
geber 
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Aufgabe 6 10 Punkte
 
„Aus Begeisterung über eine europäische Königshochzeit möchte der bayrische 
Ministerpräsident die Monarchie wieder einführen“ 
 
5.1 Erläutern Sie unter Nennung der Rechtsgrundlage, gegen welches Verfassungsprinzip 

dieses Vorhaben verstoßen würde! 
 

5.2 Nennen Sie vier weitere Verfassungsprinzipien! 


